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Wie geht‘s dem  
Gewässer? 

Manche Tiere sind anspruchsvoll: 
Ihr Lebensraum darf nicht zu 
warm oder zu kalt, nicht schlam-
mig oder gar trüb sein. Andere 
Tiere wiederum mögen genau 
diese Lebensbedingungen be-
sonders gern. 

Tierarten, die ganz spezielle 
Ansprüche haben, nennt man 
Zeigerorganismen. Einige 
Zeigerarten sind winzige Insek-
ten, andere flinke Asseln oder 
versteckt lebende Würmer. Sie 
alle leben am Gewässergrund im 
Schlamm, unter Steinen oder an 
Wasserpflanzen. Wer weiß, wo 
und wie sie leben, kann sie leicht 
entdecken. Am leichtesten findet 
man sie, wenn man einen Stein 
hochnimmt und umdreht.

Durch ihr Vorkommen verra-
ten uns die Tiere viel über ihre 
Lebensbedingungen und den 
Lebensraum, den sie besiedeln. 
Wir können so auf die Qualität 
des Gewässers rückschließen. 
Ein solches System nutzen 
auch die Länder Europas, wenn 
sie den ökologischen Zustand 
ihrer Bäche und Flüsse bewer-
ten. Die Länder tun dies, da die 
Wasserrahmenrichtlinie der 
Europäischen Union vorschreibt, 
dass grenzüberschreitend alle 
Gewässer einen guten Zustand 
erreichen sollen.  

Wie geht es dem Bach oder Fluss 
nebenan? Die Antwort geben 
seine Bewohner.
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Wie nutze ich  
den Fächer? 

Der Farbcode zeigt den Gewäs-
serzustand, für den die jeweilige 
Art als Indikator gilt. Dabei ist der 
Übergang zwischen den Zustän-
den fließend.

sehr gut

gut

mäßig

unbefriedigend

schlecht
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Die Längenangaben neben den 
Grafiken geben die Gesamtlänge 
der Insektenlarven und erwach-
senen Tiere ohne Schwanzanhän-
ge an.
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Strudelwurm
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bis 26 mm

Milchweißer Strudelwurm 
Dendrocoelum lacteum

Milchweiße Strudelwürmer 
sind, wie der Name sagt, milchig 
gefärbt. Oft kann man den Darm 
durch die Haut sehen. Der Kopf 
ist vorne abgestutzt und hat zwei 
gut sichtbare Augen am Vorder-
rand.

Sie fangen Insektenlarven und 
Wasserasseln, indem sie diese 
mit klebrigem Schleim umhüllen.

Sie leben in ruhigem Wasser 
von Fließgewässern und Seen 
unter Steinen. Verbreitet, in ver-
schmutzten Gewässern häufig. 



StrudelwurmStrudelwurm
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bis 16 mm

Alpenstrudelwurm
Crenobia alpina

Alpenstrudelwürmer sind dunkel 
gefärbt. Ihr Kopf ist vorne stumpf 
und hat zwei bewegliche Tenta-
kel. Die Augen sitzen weit vom 
Stirnrand entfernt. 

Alpenstrudelwürmer fressen 
Bachflohkrebse.

Sie leben in Bergbächen und 
Quellen auf der Unterseite von 
Steinen. Im Bergland verbreitet 
und häufig, im Flachland nur in 
Quellen.



Strudelwurm

bis 25 mm

Dreieckskopf-Strudelwurm
Dugesia gonocephala
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Dreieckskopf-Strudelwürmer 
sind dunkel gefärbt und haben 
einen spitzen, dreieckigen Kopf 
mit seitlichen „Öhrchen“. Diese 
enthalten Sinnesorgane, mit 
denen sie ihre Beute aufspüren. 
Ihre Augen sind relativ groß und 
haben an der Außenseite einen 
weißen Hof.

Dreieckskopf-Strudelwürmer 
fressen Bachflohkrebse und 
Insektenlarven. 

Dreieckskopf-Strudelwürmer le-
ben in sauberen Bächen auf der 
Unterseite von Steinen. Sie sind 
weit verbreitet und gebietsweise 
häufig.



Wurm

bis
70 mm

Schlammröhrenwurm 
 Tubificidae
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Schlammröhrenwürmer sind rot 
gefärbt, da ihr Blut Hämoglobin 
enthält. Im Schlamm bauen sie 
senkrechte Röhren, in denen sie 
kopfunter leben. Meist findet 
man große Kolonien. Sie können 
nicht schwimmen. Bei Gefahr 
rollen sie sich zu einem Knäuel 
zusammen.

Schlammröhrenwürmer fressen 
Schlammpartikel. Man kann 
sie als Futter für Aquarientiere 
kaufen.

Sie leben im Schlamm oder Sand 
oft stark verschmutzter Gewäs-
ser. Sie sind überall verbreitet 
und treten oft massenweise auf.



Egel

bis
30 mm

Großer Schneckenegel 
Glossiphonia complanata
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Große Schneckenegel sind 
platt und meist grün bis braun 
gefärbt. Man erkennt sie an den 
zwei dunklen Längsstreifen und 
sechs Längsreihen aus gelbli-
chen Warzen. Sie rollen sich bei 
Gefahr kugelig zusammen.

Sie ernähren sich überwiegend 
vom Blut der Wasserschnecken. 
Die Weibchen tragen ihre Jung-
tiere unter dem Bauch mit sich. 

Große Schneckenegel können 
in jedem Gewässer leben, meist 
unter Steinen. Sie sind überall 
verbreitet, kommen aber nicht 
häufig vor.
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